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(54) Bezeichnung: VORRICHTUNG ZUM TRANSPORT VON FLUSSIGEN MATERIALIEN

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung (100) zur Verwendung in
einem Versandbehalter (2) zur selektiven Beférderung von
fester Fracht und fliissiger Schuttgutfracht, umfassend:
einen ersten Seitenrahmen (104), der sich in Langsrich-
tung des Versandbehalters (2) erstreckt und fest mit die-
sem verbunden ist;

einen zweiten Seitenrahmen (106), der sich in Langsrich-
tung des Versandbehalters (2) erstreckt und fest mit die-
sem verbunden ist;

einen vorderen Rahmen (108), der zwischen dem ersten
Seitenrahmen (104) und dem zweiten Seitenrahmen
(106) angeordnet ist;

einen zusammenlegbaren Flussigkeitsbehalter (200), der
im Wesentlichen zwischen dem ersten Seitenrahmen
(104) und dem zweiten Seitenrahmen (106) betriebsfahig
angeordnet ist, mit:

einer flissigkeitsundurchldssigen &ufieren Auskleidung
(210);

einer flissigkeitsundurchldssigen inneren Schicht (220),
die innerhalb der aueren Auskleidung (210) angeordnet
ist; und

einer FlUssigkeitsleitung (500), die in Flussigkeitsverbin-
dung mit der inneren Schicht (220) steht;

einen hinteren Rahmen (110), der abnehmbar an den ers-
ten und zweiten Seitenrahmen (104, 106) gegenuber dem
vorderen Rahmen (108) befestigt ist; und

mindestens eine Ablenkplatte (300, 302), die funktionsfa-
hig so angeordnet ist, dass sie zwischen dem ersten Sei-
tenrahmen (104) und dem zweiten Seitenrahmen (106)
und auf dem zusammenlegbaren Flissigkeitsbehalter
(200) positioniert ist, wobei der zusammenlegbare Flissig-
keitsbehalter (200) so angepasst ist, dass er zumindest

teilweise innerhalb der Rahmen (104, 106, 108, 110) iber
die mindestens eine Ablenkplatte (300, 302) abnehmbar
verstiftet ist; gekennzeichnet dadurch, dass die Flissig-
keitsleitung (500) aufweist:

einen langlichen Rohrabschnitt (550) mit einem ersten
Ende (560) und einem zweiten Ende (562), wobei das
erste Ende (560) innerhalb der inneren Schicht (220) ange-
ordnet ist und das zweite Ende (562) sich durch die innere
Schicht (220) erstreckt und daran befestigt ist; und

einen Krimmer (552), der sich vom ersten Ende (560) aus
erstreckt.
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Beschreibung
FACHGEBIET

[0001] Diese Offenbarung bezieht sich allgemein
auf eine Vorrichtung fur den Transport von flissigen
Materialien, insbesondere von flissigen Schuttgu-
tern, mit Fahrzeugen und insbesondere auf eine Vor-
richtung fir den Transport solcher Materialien in
einem Transportcontainer, der auch fir den Trans-
port herkémmlicher trockener Materialien oder ande-
rer nicht flissiger Fracht verwendet werden kann.
Genauer gesagt, bezieht sich diese Offenbarung
auf faltbare Tanks fur Frachtcontainer oder Schiffs-
container, die es ermoglichen, den auf einem Trans-
portfahrzeug, z. B. einem Lkw-Anhanger, einem See-
container, einem Eisenbahnwaggon oder -container
0. 8., angeordneten Container so umzubauen, dass
er wahlweise feste oder fliissige Guter beférdern
kann.

HINTERGRUND

[0002] Bereits verwendete Behalter, insbesondere
gereinigte und gepriifte Behalter, missen zwischen
den Verwendungen einen Zugang zum Inneren des
Behalters ermdglichen, damit eine Person den
Behalter betreten und das Innere reinigen kann. Ubli-
cherweise haben solche Container eine Mannoff-
nung an der Oberseite des Containers, durch die
eine Person einsteigen kann, um den Container zu
reinigen und zu inspizieren. Der Container muss
also hoch genug sein, und die Mannéffnung muss
grof’ genug sein, um den Zugang und die Reinigung
zu ermdglichen. Durch die Vergréferung eines Con-
tainers wird der Schwerpunkt des Containers ange-
hoben, so dass er weniger stabil ist als gewlinscht.

[0003] Daruber hinaus kann der Transport von FlUs-
sigkeiten in Behaltern, die an einem Fahrzeug befes-
tigt sind, anstatt in starren Behaltern, die einen integ-
ralen Bestandteil des Fahrzeugs bilden, zu
Instabilitatsproblemen fiihren, die mit dem Schwap-
pen der Flussigkeit zusammenhangen. In extremen
Fallen kann das Schwappen zu Problemen bei der
Steuerung des Fahrzeugs fiihren. Die bekannten
Transportsysteme kdnnen diese Probleme nicht
I6sen.

[0004] Eine Vielzahl von faltbaren Tanks verschie-
dener Typen sind flr den Transport von flissiger
Ladung bestimmt, z.B. die faltbaren Tanks, die in
den U.S. Patenten US 6 015 055 A (Bonerb et al.),
US 6 065 265 A (Stenekes), US 6 131 756 A (Bonerb
et al.), US 6 216 900 B1 (Bonerb et al.),
US 6 299 437 B1, US 6 299 437 B1 und
US 8 132 686 B2 (Buonerba et al.) und
US 10 137 809 B2 (Postek et al.) offenbart sind.
Wahrend die in diesen Patenten beschriebenen falt-
baren Behalter in unterschiedlichem Male erfolg-
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reich waren und einige Vorteile gegenlber den bis-
her verwendeten  FlUssigkeitstransferbehaltern
haben, besteht weiterhin ein Bedarf an Behaltern,
die besonders fur den Transport von Flussigkeiten
geeignet sind, einschlieBlich, aber nicht beschrankt
auf flissige Lebensmittel/Getrankeprodukte und flis-
sige Chemikalien, wobei die Behalter preiswert sind,
extrem sauber sind, die Notwendigkeit der Reinigung
zwischen den Ladungen beseitigen, leichter als bis-
her bekannte Behalter sind und dadurch den Trans-
port hdherer Nutzlasten ermoglichen, aus wiederver-
wertbaren Materialien hergestellt sind, einen
niedrigen CO, FuRabdruck haben, einen niedrigen
Schwerpunkt haben, die Auswirkungen des Schwap-
pens von Flussigkeiten wahrend des Transports ver-
ringern oder beseitigen, die Sicherheit des Fahrers
verbessern und das Fahren kann leichter, sicherer
werden, und zwischen einem FlUssigkeits- und
einem Trockenfrachttrager kann schneller gewandelt
werden. Die vorliegende Offenlegung befasst sich
mit der Verbesserung dieser Eigenschaften von
Behaltern flr den Transport von Flissigkeiten.

[0005] Wie oben beschrieben, haben Behalter fir
den Transport von Flissigkeiten, insbesondere
Behalter, die zwischen Flissigkeitstransport und Tro-
ckenfrachttransport umristbar sind, eine wiederver-
wendbare (nach der Reinigung) flexible Innenaus-
kleidung und eine flexible AuBenhille, die an
oberen und unteren Rahmenteilen eines selektiv
einsetzbaren Tanks befestigt sind. Die so konstruier-
ten Tanks sind mit einem Mannloch in der Oberseite
des Innenbehélters versehen, damit eine Person
zum Reinigen in den Tank einsteigen kann, und
sind notwendigerweise hoch genug, damit eine Per-
son in den Tank einsteigen und ihn von innen reini-
gen kann. Der Schwerpunkt solcher Tanks ist héher,
als es sonst wegen der fiir die Reinigung erforderli-
chen Hohe wiinschenswert ware. Genauer gesagt,
verlangen die Ortlichen Arbeitsschutzbestimmungen
in einigen Landern, dass solche Tanks mindestens
vier Full (1,2192 Meter) hoch sein mussen, damit
eine Person den Tank zur Reinigung und/oder zur
Uberpriifung der Sauberkeit betreten kann.

[0006] Die Reinigung der bekannten Tankkonfigura-
tionen zwischen den Einsatzen bedeutet einen
erheblichen Kostenmehraufwand. Die Kosten fir
das Betreten und Reinigen eines Tanks kdnnen sich
auf mehrere hundert Dollar pro Reinigung belaufen.
Die Kosten sind zum Teil darauf zurickzufihren,
dass das Transportunternehmen von der Entlade-
stelle fur flissige Ladung zu einer zertifizierten
Waschanlage und anschlieend zu einer Ladestelle
fur Trockenfracht gebracht werden muss. Zusatzlich
zu den eigentlichen Reinigungskosten erhéhen die
Zeit zum Trocknen des gereinigten Tanks und die
Zeit zum VerschlieRen der Offnungen, Ventile und
Schlauche fir das Wiederbeladen die Kosten.
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[0007] Beider Reinigung von zuvor benutzten Tanks
kann es erforderlich sein, dass eine Person auf die
Oberseite eines herkdmmlichen Tankwagens klet-
tern muss, mdglicherweise zwolf (12) Fuld (3,6576
Meter) oder héher, um entweder den Tank durch
das Mannloch zur Inspektion zu betreten oder um
vor dem Entladen Proben des Produkts zu nehmen.
Dieser Vorgang ist bei Ausfliihrungsformen der vor-
liegenden Offenbarung unnétig.

[0008] Zusatzlich zu den Kosten erfordert die Reini-
gung bekannter Tanks erhebliche Mengen an Was-
ser, oft Trinkwasser, und Reinigungsmittel und
erzeugt Abwasser, die entsprechend den ortlichen
Anforderungen in die Umwelt entsorgt werden mus-
sen. Kurz gesagt, dieser Reinigungsvorgang erhoht
die Kosten flr die Verwendung bekannter Behalter
weiter. Wie auch andere oben beschriebene Pro-
bleme werden durch die vorliegende Offenlegung
Uberwunden.

[0009] Bekannte Tanks wiegen Hunderte von Pfund
oder mehr, und dieses Gewicht begrenzt die Menge
der Flissigkeit, die mit einem Lkw mit einem festge-
legten maximalen Bruttogewicht befordert werden
kann. Mit anderen Worten: das vom Tank selbst ver-
brauchte Gewicht verringert die Menge des transpor-
tierbaren Produkts.

[0010] Bekannte wiederverwendbare Tanks wurden
in verschiedenen StandardgréRen hergestellt, die
nicht immer der Menge der in einer bestimmten
Ladung transportierten Flissigkeit entsprechen.
Dadurch besteht die Moglichkeit, einen weniger als
vollen Tank zu transportieren, was wiederum das
Schwappen der Flissigkeit fordert, wenn sich das
Transportfahrzeug bewegt. Dies beeintrachtigt in vie-
len Fallen die Stabilitat des Fahrzeugs. Die Lésung
von Postek et al. ist ein Beispiel fir eine Tankvorrich-
tung, bei der die Probleme der Fahrzeugstabilitat
nicht bericksichtigt werden, wenn eine solche Tank-
vorrichtung mit einem Fahrzeug transportiert wird.
Aspekte der vorliegenden Offenbarung verwenden
mehrere Techniken zur Verringerung der Auswirkun-
gen von schwappender Flussigkeit wahrend des
Transports.

[0011] Eine Losung fir viele der vorgenannten
Nachteile wird ausfiuhrlich im U.S. Patent
US 11 643 003 B1, erteilt am 9. Mai 2023, beschrie-
ben, welches Patent durch Bezugnahme hierin in sei-
ner Gesamtheit enthalten ist. In dem Bestreben,
diese Probleme zu losen, ist die darin offenbarte
Erfindung jedoch recht komplex, d. h., die Erfindung
offenbart einen beweglichen und zusammenklapp-
baren Rahmen. Die Komplexitdt des Auf- und
Abbaus fir den jeweiligen Transport von nassen
und trockenen Gitern erschwert die Bedienung - ins-
besondere fur eine einzelne Person. Auflerdem ist
die darin offenbarte Auskleidung nur an der inneren
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Schicht und nicht an der aulleren Schicht wasser-
dicht, was zu Problemen beim Auslaufen oder Ver-
schutten wahrend des Transports fuhren kann.

[0012] Wie aus der Vielzahl von Vorrichtungen und
Methoden fir den Transport flissiger Giter hervor-
geht, wurden viele Mittel in Betracht gezogen, um
das gewinschte Ziel zu erreichen, d. h. sichere,
hygienische und kostengiinstige Transporte. Bislang
wurden Kompromisse zwischen Sicherheit, Komfort
und Kosten eingegangen, die erforderlich waren.

[0013] Es besteht also immer noch ein Bedarf an
einer Vorrichtung und/oder einem Gerat, die/das
weniger Gesamtkomponenten verwendet, wodurch
das Gesamtgewicht verringert wird, die/das einen
zuverlassigeren auslaufsicheren oder verschut-
tungssicheren Flussigkeitsspeicher bietet, die/das
von einem einzigen Bediener leicht montiert/demon-
tiert werden kann, die/das einen sichereren Ventil-
mechanismus zum Beflllen/Entleeren des Flissig-
keitsspeichers enthalt und die/das eine einfachere
Lésung zur Verringerung des Flissigkeitsschwap-
pens wahrend des Transports der Flissigkeiten dar-
stellt.

[0014] Darlber hinaus besteht nach wie vor ein
Bedarf an einer Vorrichtung und/oder einem Gerat,
die/das die Sicherheit des Transports von flissiger
Ladung weiter erhéht, wobei die Vorrichtung und/o-
der das Gerat den Schwerpunkt des Flissigkeitsbe-
halters absenkt, indem sie/es wesentlich mehr Breite
des Frachtbehalters, wie z. B. eines Lkw-Anhangers,
eines Seecontainers, eines Eisenbahnwaggons oder
-containers oder dergleichen, nutzt und dadurch die
Stabilitdét des Fahrzeugs fir den Transport des
Frachtcontainers erhoht.

ZUSAMMENFASSUNG

[0015] Die erfindungsgemafe Vorrichtung zur Ver-
wendung in einem Versandbehélter zur selektiven
Beférderung von fester Fracht und flissiger Schitt-
gutfracht, umfasst die Merkmale des Anspruchs 1.
Gemal den hierin dargestellten Aspekten wird eine
Vorrichtung zur Verwendung in einem langlichen Ver-
sandbehalter, z.B. einem Versandcontainer auf
einem Anhanger, zum selektiven Transport von fes-
ter Fracht und flissiger Massenfracht bereitgestellt,
der einen Rahmen umfasst, der fest an und innerhalb
des Versandbehdlters befestigt ist. Der Rahmen
umfasst mindestens zwei Seitenteile und mindestens
ein mit den Seitenteilen verbundenes Endteil, einen
zusammenlegbaren Flissigkeitsbehalter, der
abnehmbar mit dem Rahmen verbunden ist, wobei
der Behalter eine flissigkeitsundurchlassige aullere
Auskleidung und eine innerhalb der duReren Ausklei-
dung angeordnete flissigkeitsundurchlassige innere
Schicht aufweist, eine FlUssigkeitsleitung, die in
Flussigkeitsverbindung mit der inneren Schicht
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steht und abnehmbar mit dem Rahmen verbunden
ist, und mindestens eine Ablenkplatte, die funktionell
so angeordnet ist, dass sie abnehmbar zumindest
teilweise innerhalb des Rahmens und oben auf dem
zusammenklappbaren Flissigkeitsbehalter angeord-
net ist.

[0016] In einigen Ausfiihrungsformen kann die vor-
genannte Vorrichtung ferner eine zweite Ablenkplatte
(d.h. eine erste und eine zweite Ablenkplatte) umfas-
sen, die funktionell so angeordnet ist, dass sie
abnehmbar am Rahmen und auf dem zusammen-
klappbaren Flussigkeitsbehalter befestigt ist, wobei
die mindestens eine Ablenkplatte (d.h. die erste
Ablenkplatte) und die zweite Ablenkplatte voneinan-
der beabstandet sind. Alternativ kann die vorge-
nannte Vorrichtung ferner eine dritte und vierte
Ablenkplatte umfassen, wobei jede der ersten, zwei-
ten, dritten und vierten Ablenkplatten mindestens
eine konkave Flache aufweisen kann.

[0017] In einem Aspekt kann die vorliegende Erfin-
dung eine Vorrichtung zur Verwendung in einem Ver-
sandbehalter zur selektiven Beférderung von fester
Fracht und flissiger Schittgutfracht umfassen,
wobei die Vorrichtung einen ersten Seitenrahmen
einschlief3t, der sich in Bezug auf den Versandbehal-
ter in Langsrichtung erstreckt und fest daran befestigt
ist, einen zweiten Seitenrahmen, der sich in Langs-
richtung in Bezug auf den Versandbehalter erstreckt
und fest daran befestigt ist, einen vorderen Rahmen,
der zwischen dem ersten und dem zweiten Seiten-
rahmen positioniert ist, einen zusammenlegbaren
Flissigkeitsbehalter, der funktionsfahig im Wesentli-
chen zwischen dem ersten und dem zweiten Seiten-
rahmen angeordnet ist, wobei der Flissigkeitsbehal-
ter ferner Folgendes umfasst: eine
flissigkeitsundurchlassige aufere Auskleidung;
eine flissigkeitsundurchlassige innere Schicht, die
innerhalb der auReren Auskleidung angeordnet ist;
und eine Flussigkeitsleitung in Flissigkeitsverbin-
dung mit der inneren Schicht, ein hinterer Rahmen,
der abnehmbar am ersten und zweiten Seitenrah-
men gegeniber dem vorderen Rahmen befestigt
ist, und mindestens eine Ablenkplatte, die funktions-
fahig so angeordnet ist, dass sie zwischen dem ers-
ten und dem zweiten Seitenrahmen und auf dem
zusammenklappbaren Flissigkeitsbehalter positio-
niert ist, wobei der zusammenklappbare Flissig-
keitsbehalter so angepasst ist, dass er zumindest
teilweise innerhalb des Rahmens Uber die mindes-
tens eine Ablenkplatte abnehmbar verstiftet ist.

[0018] In einigen Konfigurationen umfasst die vor-
genannte Vorrichtung ferner eine erste Ablenkplatte,
die betriebsmaRig so angeordnet ist, dass sie zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Seitenrahmen
und oben auf dem zusammenlegbaren Flissigkeits-
behalter positioniert ist, und eine zweite Ablenk-
platte, die betriebsmaflig so angeordnet ist, dass
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sie zwischen dem ersten und dem zweiten Seiten-
rahmen und oben auf dem zusammenlegbaren Flis-
sigkeitsbehalter positioniert und von der ersten
Ablenkplatte beabstandet ist.

[0019] In einer méglichen Ausflihrungsform umfasst
jedes der vorgenannten ersten und zweiten Leitble-
che: eine obere Flache und eine untere Flache, die
durch ein Paar Seitenflachen begrenzt sind; ein Paar
konkaver Flachen, die zwischen der oberen und der
unteren Flache angeordnet sind; und einen Kanal,
der innerhalb des Paars konkaver Flachen und der
unteren Flache angeordnet ist.

[0020] In einigen Ausflihrungsformen kann jede der
ersten und zweiten Ablenkplatten auch einen Kanal
umfassen, der innerhalb der Oberseite und des
Paars von Seitenflachen angeordnet ist, wobei der
Kanal funktionsfahig angeordnet ist, um ein Stiitzele-
ment darin aufzunehmen.

[0021] In einer weiteren mdglichen Konfiguration
umfasst die vorgenannte Vorrichtung ferner eine vor-
dere Endablenkplatte, die zumindest teilweise inner-
halb der Seitenrahmen und in der Nahe des vorderen
Rahmens angeordnet ist, wobei die vordere Endab-
lenkplatte Folgendes aufweist: eine obere Flache
und eine untere Flache, die durch ein Paar von Sei-
tenflachen begrenzt werden; eine konkave Flache,
die zwischen der oberen und der unteren Flache
angeordnet ist und dem hinteren Rahmen zuge-
wandt ist; und eine hintere Flache, die in der Nahe
des vorderen Rahmens zwischen der Ober- und
Unterseite und gegenlber dem vorderen Rahmen
angeordnet ist.

[0022] In einer anderen Konfiguration umfasst die
vorgenannte Vorrichtung ferner eine hintere Ablenk-
platte, die zumindest teilweise innerhalb der Seiten-
rahmen und in der Nahe des hinteren Rahmens
angeordnet ist, wobei die hintere Ablenkplatte Fol-
gendes aufweist: eine obere Flache und eine untere
Flache, die durch ein Paar Seitenflachen begrenzt
werden; eine konkave Flache, die zwischen der obe-
ren und der unteren Flache angeordnet ist und dem
hinteren Rahmen zugewandt ist; eine hintere Flache,
die zwischen der oberen und der unteren Flache
angeordnet ist; und eine hintere Flache, die zwischen
der oberen und der unteren Flache angeordnet ist
und der Bodenflache und dem hinteren Rahmen
zugewandt ist; und einen Kanal, der innerhalb der
oberen, der unteren und der konkaven Flache ange-
ordnet ist, wobei der Kanal so angepasst ist, dass er
zumindest einen Teil der Fluidleitung zumindest teil-
weise darin aufnehmen kann.

[0023] In einigen Ausfiihrungsformen kann die vor-
genannte Vorrichtung ferner mindestens einen Rick-
haltedeckel umfassen, der so beschaffen ist, dass er
einen zwischen den Seitenrahmen angeordneten
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Raum zumindest teilweise abdeckt, die mindestens
eine Halteabdeckung, die an einer Oberseite eines
der Seitenrahmen einziehbar befestigt und abnehm-
bar ist, die an einer oberen Flache des gegenulber-
liegenden Seitenrahmens befestigt ist, wobei die
mindestens eine Halteabdeckung ferner so beschaf-
fen ist, dass sie die mindestens eine Ablenkplatte
nach unten und auf den Flissigkeitsbehalter drickt.

[0024] Erfindungsgemal umfasst die vorgenannte
Fluidleitung ferner einen langlichen Rohrabschnitt
mit einem ersten Ende und einem zweiten Ende,
wobei das erste Ende innerhalb der inneren Schicht
angeordnet ist und das zweite Ende sich durch die
innere Schicht hindurch erstreckt und an dieser
befestigt ist, und einen Krimmer (Anschlusskrim-
mer, Verbindungs(ellen)bogen), der sich vom ersten
Ende aus erstreckt.

[0025] In anderen Konfigurationen umfasst die oben
erwahnte Flissigkeitsleitung auRerdem ein Ventil,
das an dem vorderen Rahmen befestigt und so ange-
ordnet ist, dass es abnehmbar an dem Krimmer
befestigt werden kann.

[0026] In einigen Ausfiihrungsformen umfasst die
vorgenannte Vorrichtung auBerdem eine Gleitvor-
richtung eine mit dem hinteren Rahmen verbundene,
vertikal bewegliche Platte, wobei das Ventil an der
Gleitplatte befestigt ist.

[0027] In anderen Konfigurationen ist das mindes-
tens eine Ablenkblech so konfiguriert, dass es Ener-
gie von der in dem zusammenlegbaren Flissigkeits-
behalter befindlichen Flissigkeit absorbiert.

[0028] In weiteren Ausfihrungsformen bestehen die
Leitbleche aus einem oder mehreren offenzelligen

Schaumstoff oder einem geschlossenzelligen
Schaumstoff.
[0029] In weiteren moglichen Konfigurationen

besteht die hintere Ablenkplatte aus einem oder
mehreren offenzelligen oder geschlossenzelligen
Schaumstoffen.

[0030] In noch weiteren mdglichen Konfigurationen
besteht die vordere Ablenkplatte aus einem oder
mehreren offenzelligen oder geschlossenzelligen
Schaumstoffen.

[0031] In noch weiteren mdglichen Konfigurationen
kann die vorgenannte Vorrichtung ferner eine Ruck-
zugsleine umfassen, die abnehmbar an der flissig-
keitsundurchlassigen aufieren Auskleidung befestigt
ist, wobei die Riickzugsleine so beschaffen ist, dass
sie an einer Innenflache einer Wand des Versandbe-
halters befestigt werden kann, wodurch die flissig-
keitsundurchlassige auRere Auskleidung entlang
der Rickzugsleine in Richtung des vorderen Rah-
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mens gezogen werden kann, wenn die flussigkeits-
undurchlassige innere Schicht leer ist.

[0032] Im Allgemeinen sind die ersten, zweiten, drit-
ten und vierten Ablenkplatten 300, 302, 700 und 800
der oben erwahnten Vorrichtung 100 so konfiguriert,
dass sie Energie von der in dem zusammenlegbaren
Flussigkeitsbehalter 200 befindlichen Flissigkeit
absorbieren, wodurch ein Schwappeffekt der in dem
zusammenlegbaren Flussigkeitsbehalter 200 befind-
lichen Flussigkeit gedampft wird, der entsteht, wenn
der Versandbehalter 2 in Bewegung ist. Ferner wei-
sen die erste, zweite, dritte und vierte Ablenkplatte
300, 302, 700 und 800 der vorgenannten Vorrichtun-
gen 100 jeweils mindestens eine konkave Flache
auf, wobei die konkaven Flachen so konzipiert,
dass die Flissigkeit oder das Fluid im Flissigkeitsbe-
halter in eine oder mehrere Richtungen von der kon-
kaven Flache weg oder nach unten umgeleitet wird.

[0033] Diese und andere Objekte, Merkmale und
Vorteile der vorliegenden Offenbarung werden bei
der Durchsicht der folgenden detaillierten Beschrei-
bung der Offenbarung in Anbetracht der Zeichnun-
gen und der beigefiigten Anspriiche leicht ersichtlich.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0034] Verschiedene Ausfuhrungsformen werden
nur beispielhaft unter Bezugnahme auf die beigefiig-
ten schematischen Zeichnungen offenbart, in denen
entsprechende Bezugszeichen entsprechende Teile
bezeichnen, in denen:

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht eines
Versandbehalters, teilweise in Phantomdarstel-
lung, die einen Rahmen zeigt, in dem sich ein
Flissigkeitsbehalter gemal einem Aspekt die-
ser Offenbarung befindet, der flr den Transport
von flissiger Fracht konfiguriert ist.

Fig. 2A ist eine Riickansicht der in Fig. 1 darge-
stellten Erfindung.

Fig. 2B ist eine Ruckansicht der in Fig. 2A
gezeigten Erfindung mit Rickhaltedeckeln, die
abnehmbar am Rahmen befestigt sind.

Fig. 2C ist eine Rickansicht der in Fig. 2A
gezeigten Erfindung, bei der die Ablenkplatten
entfernt wurden und ein leerer Flissigkeitsbe-
héalter abnehmbar mit einer an einer Wand des
Versandbehalters angebrachten Rickzugslinie
verbunden ist.

Fig. 3A ist eine perspektivische Skelettansicht
einer Ablenkplatte der in Fig. 1 dargestellten
Erfindung.

Die Fig. 3B bis 3D sind perspektivische Ansich-
ten von Ablenkplatten am Ende der in Fig. 1 dar-
gestellten Erfindung.
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Fig. 4 ist eine perspektivische Teilansicht der in
Fig. 2B gezeigten Erfindung, die insbesondere
den Ruckhaltedeckel und seine jeweiligen
Befestigungsmechanismen zeigt.

Fig. 5A ist eine Querschnittsansicht des Rah-
mens und des Flissigkeitsbehalters, die allge-
mein entlang der Linie 5-5 in Fig. 1 aufgenom-
men wurde.

Fig. 5B ist ein vergroRerter Ausschnitt aus
Fig. 5A, der allgemein eine FlUssigkeitsleitung
zeigt.

Fig. 5C ist ein vergroRerter Ausschnitt aus
Fig. 5A, der im Allgemeinen eine der mittleren
Ablenkplatten und ihren jeweiligen Durchgang
zeigt.

Die Fig. 6A und 6B sind Querschnittsansichten
von Fig. 5A, die allgemein die Flissigkeitsbewe-
gung innerhalb des Flissigkeitsbehalters zei-
gen.

AUSFUHRLICHE BESCHREIBUNG

[0035] Zu Beginn sollte man sich dartber im Klaren
sein, dass Bezugszeichen auf verschiedenen Zeich-
nungsansichten identische oder funktionell ahnliche
Strukturelemente kennzeichnen. Es versteht sich,
dass die Anspriche nicht auf die offengelegten Aus-
fihrungsformen beschrankt sind.

[0036] Es versteht sich, dass diese Offenbarung
nicht auf die beschriebene Methodik, die beschriebe-
nen Materialien und die beschriebenen Modifikatio-
nen beschrankt ist und als solche natlrlich variieren
kann. Es versteht sich auch, dass die hier verwen-
dete Terminologie zum Zweck der Beschreibung
bestimmter Ausflhrungsformen dient und ist nicht
dazu gedacht, den Umfang der Anspriiche einzu-
schranken.

[0037] Sofern nicht anders definiert, haben alle hie-
rin verwendeten technischen und wissenschaftlichen
Begriffe die gleiche Bedeutung, wie sie fiir einen
Fachmann auf dem Gebiet, auf das sich diese Offen-
barung bezieht, allgemein ublich ist. Es versteht sich,
dass alle Methoden, Vorrichtungen oder Materialien,
die den hier beschriebenen ahnlich oder gleichwertig
sind, in der Praxis oder bei der Priifung der Ausflih-
rungsbeispiele verwendet werden kénnen. Die Vor-
richtung der gegenwartigen Offenbarung kann
durch Hydraulik, Elektronik, Pneumatik und/oder
Federn angetrieben werden.

[0038] Der Begriff ,im Wesentlichen® ist gleichbe-
deutend mit Begriffen, wie ,nahezu®, ,sehr ahnlich®,
.etwa“, ,ungefahr’, ,um® ,anliegend”, ,nahe“, ,im
Wesentlichen®, ,in der Nahe von*, ,in der Nachbar-
schaft von" usw., und solche Begriffe kbnnen aus-
tauschbar verwendet werden, wie in der Beschrei-
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bung und den Anspriichen angegeben. Der Begriff
,benachbart® ist gleichbedeutend mit Begriffen, wie
-nhahe“, ,in der Nahe von®, ,anliegend, ,benachbart,
Lunverziglich®, ,angrenzend an“ usw., und diese
Begriffe kénnen austauschbar verwendet werden,
wie sie in der Beschreibung und den Anspriichen
erscheinen. Mit dem Begriff ,ungefahr sind Werte
innerhalb von zehn Prozent des angegebenen Wer-
tes gemeint.

[0039] Es ist zu verstehen, dass sich die Verwen-
dung von ,oder“ in der vorliegenden Anmeldung auf
eine ,nicht-exklusive® Anordnung bezieht, sofern
nicht anderes angegeben ist. Wenn zum Beispiel
gesagt wird, dass ,der Gegenstand x A oder B ist",
kann dies eine der folgenden Bedeutungen haben:
(1) Gegenstand x ist nur das eine oder das andere
von A und B; (2) Gegenstand x ist sowohl A als
auch B. Alternativ dazu wird das Wort ,oder” nicht
verwendet, um eine ,exklusive oder“-Anordnung zu
definieren. Eine ,ausschlieBlich oder“-Anordnung
fur die Aussage ,der Gegenstand x ist A oder B
wurde voraussetzen, dass x nur eines von A und B
sein kann. AufRerdem bedeutet ,und/oder®, wie hier
verwendet, als grammatikalische Konjunktion zu ver-
stehen ist, die anzeigt, dass eines oder mehrere der
genannten Elemente oder Bedingungen enthalten
sein oder auftreten konnen. So ist beispielsweise
eine Vorrichtung, die ein erstes Element, ein zweites
Element und/oder ein drittes Element umfasst, als
eine der folgenden strukturellen Anordnungen zu
verstehen: eine Vorrichtung, die ein erstes Element
umfasst; eine Vorrichtung, die ein zweites Element
umfasst ; eine Vorrichtung, die ein drittes Element
umfasst; eine Vorrichtung, die ein erstes Element
und ein zweites Element umfasst; eine Vorrichtung,
die ein erstes Element und ein drittes Element
umfasst; eine Vorrichtung, die ein erstes Element,
ein zweites Element und ein drittes Element umfasst;
oder eine Vorrichtung, die ein zweites Element und
ein drittes Element umfasst.

[0040] AulRerdem werden die hier verwendeten
Ausdriicke ,umfasst mindestens eines von“ und
L~umfasst mindestens eines von“ in Verbindung mit
einem System oder Element soll bedeuten, dass
das System oder Element eines oder mehrere der
nach dem Satz aufgefiihrten Elemente enthalt. So
ist beispielsweise eine Vorrichtung, die mindestens
eines der folgenden Elemente umfasst: ein erstes
Element, ein zweites Element und ein drittes Ele-
ment, als eine der folgenden strukturellen Anordnun-
gen zu verstehen: eine Vorrichtung, die ein erstes
Element umfasst, eine Vorrichtung, die ein zweites
Element umfasst, eine Vorrichtung, die ein drittes
Element umfasst, eine Vorrichtung, die ein erstes
Element und ein zweites Element umfasst, eine Vor-
richtung, die ein erstes Element und ein drittes Ele-
ment umfasst, eine Vorrichtung, die ein erstes Ele-
ment, ein zweites Element und ein drittes Element
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umfasst, oder eine Vorrichtung, die ein zweites Ele-
ment und ein drittes Element umfasst. Eine ahnliche
Auslegung ist beabsichtigt, wenn die Formulierung
,verwendet in mindestens einem von:* verwendet
wird. Darliber hinaus ist ,und/oder hier als gramma-
tikalische Konjunktion zu verstehen, die anzeigt,
dass eines oder mehrere der Elemente oder Bedin-
gungen erwahnt werden, enthalten sein kdnnen oder
vorkommen. Eine Vorrichtung, die ein erstes Ele-
ment, ein zweites Element und/oder ein drittes Ele-
ment umfasst, ist beispielsweise als eine der folgen-
den strukturellen Anordnungen zu verstehen: eine
Vorrichtung, die ein erstes Element umfasst; eine
Vorrichtung, die ein zweites Element umfasst; eine
Vorrichtung, die ein drittes Element umfasst; eine
Vorrichtung, die ein erstes Element und ein zweites
Element umfasst; eine Vorrichtung, die ein erstes
Element und ein drittes Element umfasst; eine Vor-
richtung, die ein erstes Element, ein zweites Element
und ein drittes Element umfasst; oder eine Vorrich-
tung, die ein zweites Element und ein drittes Element
umfasst.

[0041] Im GroRen und Ganzen umfassen Ausflih-
rungsformen der vorliegenden Offenbarung einen
im Wesentlichen festen Rahmen mit einem zusam-
menlegbaren Flissigkeitsbehalter, der eine duflere
Auskleidung und eine innere Schicht umfasst,
wobei die innere Schicht so angeordnet ist, dass sie
ein Fluid aufnimmt, wobei sowohl die duf3ere Ausklei-
dung als auch die innere Schicht flissigkeitsun-
durchlassig sind. Mindestens eine Ablenkplatte und
eine FlUssigkeitsleitung sind in Fluidverbindung mit
der inneren Schicht. Es ist zu beachten, dass die vor-
liegende Offenbarung zuséatzliche Elemente enthal-
ten kann, z. B., ein Paar Ablenkplatten, einen Befes-
tigungsmechanismus flir die mindestens eine
Schicht, mindestens einen abnehmbaren Endrah-
men, eine Flussigkeitsleitung mit einem Ventil und
einem Einlass-/Auslassrohr, das mit der inneren
Schicht in Verbindung steht, wobei das Ventil ange-
ordnet ist, um das Einlass-/Auslassrohrabnehmbar
zu sichern und Mittel zum abnehmbaren Befestigen
des zusammenlegbaren Flissigkeitsbehalters an
dem Rahmen.

[0042] Inden Fig. 1 bis 2B ist eine beispielhafte Aus-
fuhrungsform der vorliegenden Vorrichtung zum
Transport von Flussigkeiten dargestellt, wobei
Fig. 1 im Allgemeinen eine perspektivische Ansicht
der Vorrichtung zeigt, die in einer Ausflihrungsform
eines Transportbehalters angeordnet ist, insbeson-
dere eines Transportbehalters, der fir den Transport
durch einen Sattelzug vorgesehen ist. Die Fig. 2A
und 2B zeigen im Allgemeinen eine Rickansicht des-
selben, wobei in Fig. 2B Riickhaltedeckel dargestellt
sind, die auf einen Rahmen der Vorrichtung darge-
stellt sind.
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[0043] Die Flussigkeits-Transporttankvorrichtung
100 (im Folgenden ,Vorrichtung®) geman einer Aus-
fuhrungsform der vorliegenden Offenbarung ist so
dargestellt, wie sie in den Versandbehalter 2 eines
Sattelschleppers (nicht dargestellt) eingebaut wer-
den kénnte. Mit ,Versandbehalter® ist ein ,Frachtcon-
tainer, ,Cargocontainer®, ,Intermodalcontainer,
sIsocontainer®, ,Seefrachtcontainer® oder ,Ozean-
frachtcontainer®, ,Seekanister” oder ,c-Dose*, ,Klein-
transporter* oder ,Kastenwagen®, ,Isoliercontainer,
.Doppeltircontainer®, ,Wechselbriickencontainer®
und dergleichen gemeint, wobei diese Begriffe aus-
tauschbar sein sollen. Der zusammenlegbare Flis-
sigkeitsbehalter 200 (im Folgenden ,Behalter) ist
herausnehmbar im Rahmen 102 untergebracht,
wobei der Rahmen 102 eine Vielzahl von miteinan-
der verbundenen Rahmenelementen umfasst, die
innerhalb des Versandbehélters angeordnet sind
und sich vorzugsweise zumindest Uber einen
wesentlichen Teil zwischen der Vorderwand 4 und
der gegenuberliegenden Rickwand (kein Bezugs-
zeichen) und auch zwischen den Seitenwénden 6
und 8 erstrecken. In einigen Ausfuhrungsformen ist
der Container 200 in einem ersten und einem zwei-
ten Seitenrahmen (Seitenwand) 104 bzw. 106 sowie
in einem vorderen Rahmen 108 (Vorderwand) und
einem hinteren Rahmen (Rickwand) 110 enthalten,
die zusammen ein im Allgemeinen rechteckiges
Gehause, d. h. einen Rahmen 102, bilden. Vorzugs-
weise sind die Seitenrahmen 104 und 106 fest mit
dem Containergehause verbunden, d.h. mit mindes-
tens einer der Seitenwande 6 und 8 und dem Boden
3, so dass sich ein maximaler Abstand zwischen
ihnen in den Querrichtungen TD1 und TD2, d.h. ein
Abstand zwischen den Seitenwanden 6 und 8 ergibt.
Man kdénnte sagen, dass der Rahmen 102 aus den
Seitenrahmen (Seitenwanden) 104 und 106, dem
vorderen Rahmen (Vorderwand) 108, dem hinteren
Rahmen (Rickwand) 110 und dem Boden 3 besteht,
so dass der Rahmen 102 im Allgemeinen ein rechte-
ckiges Gehause mit einem Boden oder einem Ful3-
boden ist. Es sollte verstanden werden, dass der
Rahmen 102 separat ein Bodenelement enthalten
koénnte, das mit einer oder mehreren der Seitenrah-
men 104 und 106 und dem vorderen Rahmen 108
und dem hinteren Rahmen 110 verbunden ist. Vor-
zugsweise sind zumindest die Seitenrahmen 104
und 106 fest mit dem Containeraufbau, z. B. mit
einer oder mehreren der Wand 6, der Wand 8 oder
dem Boden 3 verbunden.

[0044] In anderen moglichen Ausfiihrungsform kann
der vordere Rahmen 108 aus der vorderen Wand 4
des Versandbehalters 2 gebildet werden oder es
kann dafir ein separates Stirnwandpaneel oder -ele-
ment verwendet werden. Wenn der vordere Rahmen
108 von der vorderen Wand 4 des Versandbehalters
2 gebildet wird, sollten die Seitenrahmen 104 und
106 so positioniert werden, dass die vorderen
Enden der Seitenrahmen 104 und 106 (d. h. die
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Enden in der Nahe des vorderen Endes FE) nahe an
oder in Kontakt mit der vorderen Wand 4 des Ver-
sandbehalters 2 sind. Wie in Fig. 1 dargestellt und
in einer bevorzugten Konfiguration erstrecken sich
die hinteren Enden der Seitenrahmen 104 und 106
(d.h. die Enden in der Nahe des hinteren Endes
RE) nicht bis zum abschlieRenden Ende des Kdrpers
des Versandbehalters 2 in der Nahe des hinteren
Endes RE, so dass auf dem Boden 3 ein Bereich ent-
steht, in dem ein Benutzer innerhalb des Container-
korpers stehen und auf die Vorrichtung 100 zugreifen
kann. In einigen Konfigurationen kann der hintere
Rahmen 110 abnehmbar sein oder aus einer torahn-
lichen Konfiguration bestehen, so dass der oben
erwdhnte Raum in der Nahe des hinteren Endes RE
zum Offnen und SchlieRen desselben benétigt wird
(&hnlich wie die in US-Patent US 11 643 003 B1
beschriebenen Konfiguration).

[0045] In einem bevorzugten Aspekt umfasst der
Container 200 eine Flussigkeitsleitung 500, die mit
ihm in Fluidverbindung steht. Die Flissigkeitsleitung
500 ist an dem Container 200 und dem hinteren Rah-
men 110, vorzugsweise an einer oberen Flache oder
einem Ende davon, befestigt, so dass die Flissig-
keitsleitung 500 Uber den Boden 3 des Transportbe-
halterkdrpers angehoben ist. Die Flissigkeitsleitung
500 ist zum Befullen und Entleeren des Containers
200 vorgesehen und wird weiter unten naher
beschrieben.

[0046] In einigen Ausfihrungsformen ist der Contai-
ner 200 in zwei oder mehr Abschnitte, z. B. drei
Abschnitte, durch Ablenkplatten 300 und 302 unter-
teilt, die quer im Container 200 angeordnet sind, wie
in Fig. 1 gezeigt. Die Ablenkplatten 300 und 302
erstrecken sich im Wesentlichen von der Oberseite
des Rahmens 102, d. h. von den ersten und zweiten
Seitenrahmen 104 bzw. 106 und dem vorderen Rah-
men 108 und dem hinteren Rahmen 110, nach unten
in Richtung der Basis oder des Bodens 3 des Ver-
sandbehalters 2. Die Ablenkplatten 300 und 302 kon-
nen sich Uber die jeweiligen Oberseiten der Seiten-
rahmen 104 und 106 hinaus erstrecken, d. h. Uber
einen grofieren Abstand in vertikaler Richtung VD1.
In einer bevorzugten Ausfiihrungsform umfasst der
Container 200 ferner Endablenkplatten, eine hintere
Endablenkplatte 700 und eine vordere Endablenk-
platte 800, wobei die vordere Endablenkplatte 800
zwischen den Seitenrahmen 104 und 106 und in
der Nahe des vorderen Rahmens 108 angeordnet
ist, und die hintere Ablenkplatte 700 zwischen den
Seitenrahmen 104 und 106 und in der Nahe des hint-
eren Rahmens 110 angeordnet ist. Somit ist ein
Abschnitt des Containers 200 zwischen der hinteren
Ablenkplatte 700 gebildet und der Ablenkplatte 300,
ein zweiter Abschnitt des Containers 200 ist zwi-
schen den Ablenkplatten 300 und 302, und ein dritter
Abschnitt des Behalters 200 ist zwischen der Ablenk-
platte 302 und der vorderen Ablenkplatte 800 gebil-
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det. Auf die Ablenkplatten 300, 302, 700 und 800 wird
weiter unten eingegangen.

[0047] In Bezug auf Fig. 2B sind die vorgenannten
Ablenkplatten (z. B. die Ablenkplatten 300, 302, 700
und 800 in den Fig. 1 und 2A) so angeordnet, dass
sie zwischen den Seitenrahmen 104 und 106 plat-
ziert werden, so dass die Ablenkplatten auf der Ober-
seite des Containers 200 aufliegen. Wenn der Con-
tainer 200 mit einer Flissigkeit gefullt wird, wirde die
darin enthaltene Flissigkeit die Ablenkplatten ver-
drangen. Um dies zu vermeiden, sind mehrere Rick-
haltedeckel 900 abnehmbar mit den Seitenrahmen
104 und 106 und Uber die Ablenkplatten verbunden,
wodurch die Ablenkplatten in einer Position auf der
Oberseite des geflllten Containers 200 gehalten
werden. Die Rickhaltedeckel 900 werden weiter
unten beschrieben.

[0048] Fig. 2C zeigt eine Riickansicht der Vorrich-
tung 100, die in einem Versandbehalter 2 angeordnet
ist. Die in den Fig. 1 und 2A allgemein dargestellten
Ablenkplatten sind aus der Vorrichtung 100 entfernt,
und der Container 200 ist im Wesentlichen leer dar-
gestellt. Der Versandbehalter 2 kann mindestens
eine Schiene 10 umfassen, die an einer der Seiten-
wande 6 oder 8 angebracht ist, oder ein Schienen-
paar aufweisen, das an jeder der Seitenwande 6
oder 8 angebracht ist. Es sollte anerkannt werden,
dass die Schiene 10 in der Technik von Transport-
containern oder Anhangern allgemein bekannt ist,
da die Schiene 15 eine Vielzahl von Befestigungs-
moglichkeiten fir Haken, Trennwande, Abstandshal-
ter, Einlegebdden (liber ein Schienenpaar an gegen-
Uberliegenden Seitenwanden) und dergleichen
bietet. Wie in Abb. 2C dargestellt, sind die Haken
12 abnehmbar an der Schiene 10 an der Seitenwand
6 angebracht. Der leere Flissigkeitsbehalter 200 ist
abnehmbar an der Rickzugsleine 250 befestigt,
wobei die Rickzugsleine 250 abnehmbar an den
Haken 12 befestigt ist, z. B. indem sie auf jedem
der Haken 12 ruht und ihre jeweiligen Endstlicke an
einem oder mehreren Paaren von Endhaken 12 oder
der Schiene 10 befestigt sind. Die Ruckzugsleine
250 kann aus einem Stahlseil, einem Drahtseil usw.
bestehen, so dass die Clips 252 abnehmbar und ver-
schiebbar an der Rickzugsleine 250 befestigt wer-
den koénnen. Die Clips 252 kénnen verschiedene For-
men annehmen, wie z. B. Karabinerclips,
verschlieBbare Verbindungsschlaufen, Kabeldich-
tungen usw., ohne darauf beschrankt zu sein. Die
Clips 252 sind vorzugsweise abnehmbar an einer
Kante des Containers 200 befestigt, wo eine Vielzahl
von einer oder mehreren Osen oder Offnungen in der
Nahe einer Kante des Containers s 200 angeordnet
sein kann. Diese Konfiguration ermdglicht es, den
leeren Container 200 abnehmbar an der Riickzugs-
leine 250 zu befestigen, so dass der leere Container
200 entlang der Riickzugsleine 250 in Richtung der
Vorderwand 4 des Versandbehélters 2 verschoben
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werden kann, wodurch Raum innerhalb des Ver-
sandbehalters 2 geschaffen wird und ein einzelner
Bediener den leeren Container 200 ,zusammenklap-
pen“ oder ,verdichten kann. Umgekehrt kann der
leere Container 200 in Richtung von der Vorderwand
4 zum hinteren Rahmen 110 hin ,ausgedehnt® oder
.verlangert* werden.

[0049] Unter Bezugnahme auf die Fig. 3A bis 3C ist
die vorliegende Erfindung (z.B. die in Fig. 1 gezeigte
Vorrichtung 100) dazu bestimmt, eine oder mehrere
der Ablenkplatten 300, 302, 700 oder 800 zu verwen-
den. Bevorzugt, In einer nicht einschrankenden
Weise verwendet das Gerat jede der Ablenkplatten
300, 302, 700 und 800, wie sie in den Fig. 1 und 2A
dargestellt sind.

[0050] Die Ablenkplatten 300 und 302, d. h. die mitt-
leren Ablenkplatten, sind in Abb. 3A dargestellt und
im Wesentlichen identisch. Die mittleren Ablenkplat-
ten kénnen eine obere Flache 310, eine untere Fla-
che 316, eine erste konkave Flache 312, eine zweite
konkave Flache 314, eine erste Seitenflache 318 und
eine zweite Seitenflache 320 umfassen. Die obere
Flache 310 hat die Lange L1 und die untere Flache
316 hat die Lange L2, wobei L1 grofRer ist als L2.
Diese Anordnung bewirkt, dass der Teil der konkaven
Flachen 312 und 314, der sich von der oberen Flache
310 nach unten erstreckt, Giber den Teil der konkaven
Flache 312 und 314, der sich von der unteren Flache
316 nach oben erstreckt, hinausragt oder sich daru-
ber hinaus erstreckt. Die konkaven Flachen 312 und
314 sind gekriimmt und bilden so eine Umlenkung fur
die Flussigkeitsbewegung in einer Richtung weg von
den jeweiligen konkaven Flachen. Der Kanal 322
befindet sich innerhalb oberen Flache 310 und ist
so angeordnet, dass der Stiitzbalken 324 darin auf-
genommen wird. Vorzugsweise ist der Stlitzbalken
324 fest im Kanal 322 befestigt, und der Stlitzbalken
324 ist vorzugsweise hohl und hat einen polygonalen
Querschnitt, um Druckkraften standzuhalten, die aus
der Richtung einer oder mehrerer der Seitenflachen
318 und 320 wirken. Der Stutzbalken 324 kann Griffe
326 und 328 aufweisen, die an ihm befestigt sind und
sich von ihm aus erstrecken. In einer bevorzugten
Ausfihrungsform kann der Stitzbalken 324 auch
Verlangerungen aufweisen 330 und 332, die fest an
der Oberseite des Rahmens befestigt sind und sich
Uber die jeweiligen Enden des Stltzbalkens 324
hinaus erstrecken. Die Verlangerungen 330 und
332 kénnen starren Platten ahneln und sind so kon-
struiert, dass sie auf der Oberseite jeder Seitenwand
des Rahmens (siehe Abb. 1, Seitenrahmen 104 und
106 des Rahmens 102) aufliegen, so dass der Stlitz-
balken 324 zwischen den Seitenwanden des Rah-
mens positioniert ist, wodurch verhindert wird, dass
die Seitenwande in Richtung aufeinander zu kolla-
bieren. Die mittleren Ablenkplatten kénnen auch
einen Durchgang 334 umfassen, z. B. einen bogen-
formigen Ausschnitt, der in der unteren Flache 316,

der konkaven Flache 312 und der konkaven Flache
314 angeordnet ist. In einigen Ausfihrungsformen
kénnen die mittleren Ablenkplatten auch ein darin
eingebettetes sekundares Stitzelement enthalten,
z. B. das innere Stitzelement 336, das aus einem
massiven und/oder hohlen Stab bestehen oder im
Wesentlichen dem Stitzbalken 324 ahneln kann.

[0051] Die Fig. 3B und 3C zeigen perspektivische
Ansichten der hinteren Ablenkplatte 700. Wie gezeigt
in Fig. 1 ist die hintere Ablenkplatte 700 so angeord-
net, dass es abnehmbar in der Nahe des hinteren
Rahmens 110 des Rahmens 102 angebracht werden
kann. Die hintere Ablenkplatte 700 besteht im Allge-
meinen aus einer Oberseite (oberen Flache) 710,
einer Unterseite (unteren Flache) 716, einer konka-
ven Flache 712 und einer ebenen Flache 714 (oder
Ruckflache). Die Oberseite 710 hat die Lange L3 und
die Unterseite 716 hat die Lange L4, wobei L3 grof3er
als L4 ist. Diese Anordnung bewirkt, dass der Teil der
konkaven Flache 712, der sich von der Oberseite
710 nach unten erstreckt, Gber den Teil der konkaven
Flache 712 Ubersteht oder sich dariber hinaus
erstreckt die sich von der Unterseite 716 nach oben
erstreckt. Die konkave Flache 712 ist gekrimmt und
bildet dadurch eine Umlenkung fiir die Flissigkeits-
bewegung in einer Richtung weg von der jeweiligen
konkaven Flache. Die hintere Ablenkplatte 700 kann
auch einen Ausschnitt 722 aufweisen, die in einer
oder mehreren der konkaven Flache 712, der Ober-
seite 710 und der Unterseite 716 angeordnet ist und
so beschaffen ist, dass ein Teil der Fluidleitung der
vorliegenden Erfindung zumindest teilweise darin
ruhen kann, wie weiter unten beschrieben. Zusatz-
lich kann die hintere Ablenkplatte 700 auch ein
darin eingebettetes Stitzelement enthalten, z. B.
das innere Stitzelement 724, das aus einem mass-
iven und/oder hohlen Stab bestehen oder im
Wesentlichen dem in Abb. 3A gezeigten Stitzbalken
324 ahneln kann.

[0052] Fig. 3D zeigt eine perspektivische Darstel-
lung der vorderen Ablenkplatte 800. Wie in Fig. 1
gezeigt, ist die vordere Ablenkplatte 800 so angeord-
net, dass sie abnehmbar in der Nahe des vorderen
Rahmens 108 des Rahmens 102 angebracht werden
kann. Die vordere Ablenkplatte 800 besteht im Allge-
meinen aus einer oberen Flache 810, einer unteren
Flache 816, einer konkaven Flache 812 und einer
ebenen Flache 814 (oder Riickflache). Die obere Fla-
che 810 hat die Lange L5 und die untere Flache 816
hat die Lange L6, wobei L5 groRer als L6 ist. Diese
Anordnung bewirkt, dass der Teil der konkaven Fla-
che 812, der sich von der oberen Flache 810 nach
unten erstreckt, uber den Teil der konkaven Flache
812, der sich von der unteren Flache 816 nach
oben erstreckt, hinausragt oder sich darliber hinaus
erstreckt. Die konkave Flache 812 ist gekrimmt und
bildet dadurch eine Umlenkung fuir Flissigkeitsbewe-
gung in einer Richtung weg von der jeweiligen konka-
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ven Flache. Darlber hinaus kann die vordere
Ablenkplatte 800 auch ein darin eingebettetes Stltz-
element enthalten, z. B. das innere Stlitzelement
822, das aus einem massiven und/oder hohlen Stab
bestehen oder im Wesentlichen dem in Abb. 3A
gezeigten Stutzbalken 324 dhneln kann.

[0053] Unter Bezugnahme auf die Abb. 3A bis 3D ist
zu verstehen, dass jedes bekannte Material oder im
Folgenden entwickeltes Material verwendet werden
kann, um die Ablenkplatten (z.B. Ablenkplatten 300,
302, 700 und 800) der Vorrichtung 100 zu konstruie-
ren, solange die Ablenkplatten energieabsorbie-
rende Eigenschaften haben, d.h., wenn die Flissig-
keit im Container 200 eine Kraft auf eine oder
mehrere der Oberflachen der Ablenkplatten, insbe-
sondere die konkaven Flachen, ausibt, kdnnen die
Ablenkplatten diese Krafte absorbieren oder diese
Krafte ddmpfen und auch diese Krafte von der jewei-
ligen konkaven Flache weg umleiten. In einer bevor-
zugten Konfiguration kdnnen die Ablenkplatten aus
einem hochdichten, offen- oder geschlossenzelligen
Schaumstoff oder aus einem anderen geeigneten
Material bestehen, das in der Lage ist, die Energie
einer FlUssigkeitsverschiebung innerhalb des Tanks
zu absorbieren, und das in verschiedenen Dicken
hergestellt werden kann. Jede der Ablenkplatten
300, 302, 700 und 800 kann monolithisch sein oder
aus mehreren zusammengesetzten Abschnitten
bestehen.

[0054] Fig. 4 ist eine perspektivische Teilansicht des
Rahmens 102 der Vorrichtung, insbesondere zeigt
den Ruckhaltedeckel 900 und seine jeweiligen
Befestigungsmechanismen. Fig. 4 zeigt auch die
Stifte 112 und 114, die es ermdglichen, den hinteren
Rahmen 110 von den Seitenrahmen 104 und 106 zu
entfernen.

[0055] Wie bereits weiter oben und mit Blick auf
Fig. 2B erortert, ist der Rickhaltedeckel 900 das
Hauptelement, das alle Abdeckplatten im Rahmen
102 halt. Jede der Rickhaltedeckel 900 bendétigt ein
Paar verstellbarer Verbindungssticke 120 und ein
Paar Haken 122, z.B. im Verhaltnis 1:2:2 entspre-
chend. Obwohl die reprasentative Konfiguration in
Fig. 4 das oben genannte Verhaltnis veranschau-
licht, wird ein Fachmann erkennen, dass die Anzahl
der Ruckhaltedeckel, der verstellbaren Verbindungs-
sticke und der Haken variabel ist und vorhersehbar
modifiziert werden kann, um die Anzahl der Kompo-
nenten je nach Bedarf zu reduzieren/erhéhen. Die
Ruckhaltedeckel 900 enthalt Schlitze 902, 904, 906
und 908, wobei die Schlitze 902 und 904 es ermdgli-
chen, dass das in der Hulle 910 enthaltene Stutzele-
ment 914 sichtbar und zuganglich ist. Die Hulle 910
kann durch ,Aufrollen” eines Langsendes des Ruck-
haltedeckelsauf sich selbst und Befestigen dieses
Endes zur Bildung der Hille 910 gebildet werden. In
einer bevorzugten Konfiguration ist die Hille 910 an

ihren Enden geschlossen, wodurch das Stitzele-
ment 914 in ihr gehalten wird. Das Stitzelement
914 kann aus einer starren Stange, einem Balken
usw. bestehen. In ahnlicher Weise ermdglichen die
Schlitze 906 und 908, dass das in der Hille 912 ent-
haltene Stutzelement 916 sichtbar und zugénglich
ist. Die Hulle 912 kann durch ,Rollen“ eines Langs-
endes des Ruckhaltedeckels auf sich selbst zurlick-
schieben und dieses Ende befestigen, um die Hiille
912 zu bilden. In einer bevorzugten Konfiguration ist
die Hille 912 an ihren Enden geschlossen, wodurch
das Stutzelement 916 darin gehalten wird. Das Stutz-
element 916 kann aus einer starren Stange, einem
Balken usw. bestehen.

[0056] In einer bevorzugten Ausfliihrungsform kann
das verstellbare Verbindungsstiick 120 ein Gehause
124 umfassen, das im Wesentlichen U-férmig ist und
eine drehbar darin befestigte Spule 126 enthalt.
Spule 126 ist so konfiguriert, dass es die Haltegurte
130 aufnimmt, so dass ein Uberschuss der Haltegurt
130 durch Aufrollen auf die Spule 126 im Gehause
124 gelagert werden kann. Die Haltegurte 130 ist
an einem Ende (nicht sichtbar) an der Spule 126
befestigt und weist an seinem anderen Ende eine
Schlaufe 132 auf. Vorzugsweise wird das Ende der
Haltegurte 130, das die Schlaufe 132 aufweist, unter
der Stange 128 hindurchgeflihrt, was dazu beitragt,
eine Aufwartsbewegung des angebrachten Riickhal-
tedeckels 900 zu verhindern. Die verstellbaren Ver-
bindungsstiicke 120 sind auf der Oberseite einer der
Seitenrahmen 104 oder 106 angeordnet. Vorzugs-
weise ist die Schlaufe 132 ist dauerhaft um einen frei-
liegenden Teil des Stiitzelements 914 gewickelt, z. B.
die Teile des Stlitzelements 914 mit einem oder meh-
reren der Schlitze 902 oder 904, jedoch sind alterna-
tive Befestigungsmethoden, wie z. B. abnehmbare
Optionen, im Rahmen der nachstehenden Anspru-
che in Betracht zu ziehen.

[0057] Die Haken 122 sind an einer oberen Flache
einer der Seitenrahmen 104 oder 106 angeordnet,
vorzugsweise gegenutber dem verstellbaren Verbin-
dungsstick 120. Die Haken 122 sind so angeordnet,
dass sie in einen freiliegenden Teil des Stltzele-
ments 916, z. B. die Abschnitte des Stiitzelements
916 innerhalb eines oder mehrerer der Schlitze 906
und 908. Sobald die Haken 122 mit dem Stitzele-
ment 916 in Eingriff sind, kdnnen die Spulen der ein-
stellbaren Verbindungsstliicke 120 alle angezogen
werden, wodurch die Ruickhaltedeckel 900 zwischen
den Haken 122 und den einstellbaren Verbindungs-
stlicken 120 gelehrt wird. Die einstellbaren Verbin-
dungsstiicke 120, insbesondere die Spule 126, kon-
nen einen Klinkenmechanismus aufweisen, der
verhindert, dass ein Durchhdngen de Haltegurts
130 freigegeben wird, bis die Klinke ausgekuppelt
ist. In alternativen Ausfiihrungsformen kénnen Spu-
len benachbarter verstellbarer Verbindungsstiicke
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miteinander verbunden werden, so dass beide Spu-
len gleichzeitig auf- und abgewickelt werden kénnen.

[0058] Vorzugsweise ist der Ruickhaltedeckel 900
ein Kevlar®-Gewebe oder ein gleichwertiges Mate-
rial mit im Wesentlichen vergleichbarer Festigkeit,
Durchsichtigkeit und Reif3festigkeit. Da der Ruckhal-
tedeckel 900 so konfiguriert ist, dass er die Ablenk-
platte in einer Position Gber einem gefllliten Flissig-
keitstank innerhalb der Rahmen, die Haken, die
Haltegurte und die verstellbaren Verbindungsstiicke
mit ihren jeweiligen Bestandteilen sind alle schwer
und vorzugsweise aus Metall.

[0059] Unter Bezugnahme auf die Fig. 2C und 4
kénnten die Haken 12 der Schiene 10 (wenn sie an
der Seitenwand 8 angebracht sind) verwendet wer-
den, um den Rickhaltedeckel 900 abnehmbar zu
lagern, so dass die Haken 12 in das Stitzelement
916 eingreifen, den Rickhaltedeckel 900 anheben
und ihn aus dem Rahmen 102 heraushalten, wenn
der Rahmen 102 fir trockene Waren (z. B. wenn
der FlUssigkeitsbehalter leer ist und entnommen
wurde) verwendet wird.

[0060] Die folgende Beschreibung sollte unter
Berucksichtigung der Fig. 1 bis 4 und der Fig. 5A
bis 5C erfolgen. Fig. 5A zeigt eine Querschnittsan-
sicht der Vorrichtung 100 im Allgemeinen entlang
der Linie 5A-5A in Fig. 1, und die Fig. 5B und 5C
zeigen im Allgemeinen vergrofRerte Ausschnitte aus
Fig. 5A. Wie in Fig. 5A gezeigt, ist der Flussigkeits-
behalter 200 im Allgemeinen, wie folgt dargestellt, als
mit einem Fluid, z. B. einer Schittgutflissigkeit
und/oder einer Fluidladung, geflllt, innerhalb des
Rahmens 102 positioniert und innerhalb des Rah-
mens 102 durch Ablenkplatten 300 und 302 - zusam-
men mit einer Vielzahl von Halteelementen (siehe
Fig. 4) - befestigt, die die Ablenkplatten 300, 302,
700 und 800 innerhalb des Rahmens 102 halten,
wobei die Halteelemente zur Verdeutlichung der Dar-
stellung entfernt sind. Die Ablenkplatten 300, 302,
700 und 800 bilden im Wesentlichen Abschnitte
innerhalb des Flussigkeitsbehalters 200. Die Ablenk-
platten 700 und 300 bilden den Abschnitt 200a, die
Ablenkplatten 300 und 302 bilden Abschnitt 200b,
und die Ablenkplatten 302 und 800 bilden den
Abschnitt 200c. Der Durchgang 334 jeder der
Ablenkplatten 300 und 302 bilden die Durchgange
200d und 200e, wobei der Durchgang 200d die
Abschnitte 200a und 200b und der Durchgang 200e
die Abschnitte 200b und 200c fluidisch miteinander
verbindet. Wie in den Fig. 5A und 5C allgemein dar-
gestellt, liegt die untere Fldche 316 der beiden
Abdeckplatten 300 und 302 auf der Oberseite des
Flissigkeitsbehalters 200, insbesondere der dule-
ren Auskleidung 210 auf, d.h. die Abdeckplatten
300 und 302 liegen vorzugsweise nicht auf dem
Boden 3 des Versandbehalter 2 (siehe Fig. 1) auf,

wahrend die Abdeckplatten 700 und 800 vorzugs-
weise auf dem Boden 3 aufliegen.

[0061] In einer bevorzugten Ausfihrungsform
besteht der Flissigkeitsbehalter 200 aus einer flis-
sigkeitsundurchlassigen auflleren Auskleidung, z.B.
der aufderen Auskleidung 210, und einer fllissigkeits-
undurchlassigen inneren Schicht, z.B. der inneren
Schicht 220, die innerhalb der duReren Auskleidung
210 angeordnet ist. Die auRere Auskleidung 210
kann eine verschlieBbare Offnung aufweisen, die
entlang ihrer Lange angeordnet ist und es ermdg-
licht, die innere Schicht 220 darin zu platzieren.
Diese Offnung kann eine wasserdichte Reiliver-
schlussvorrichtung enthalten, die es ermdglicht, die
Offnung der duBeren Auskleidung 210 zu schlieBen
und dabei eine flissigkeitsundurchlassige Konfigura-
tion beizubehalten. Wie in Fig. 5B gezeigt, umfasst
die dufere Auskleidung 210 eine Dichtung 212, die
so angeordnet ist, dass sie einen Teil der Flissig-
keitsleitung, insbesondere den langlichen Rohrab-
schnitt  (Einlass-/Auslassrohr) 550, wasserdicht
umschlief3t. In dhnlicher Weise umfasst die innere
Schicht 220 eine Dichtung 222, die so angeordnet
ist, dass sie einen Teil der Flussigkeitsleitung 500,
insbesondere das Einlass-/Auslassrohr 550, in
abdichtender Weise wasserdicht umschlief3t. Die
Dichtung 222 kdnnte an einer Auf3enflache des Ein-
lass-/Auslassrohrs 550 durch bekannte Verfahren,
wie z.B. Ultraschallschweilen oder andere im
Stand der Technik vorgesehene Verfahren, solange
die wasserdichte Konfiguration beibehalten wird.
Alternativ kann die Dichtung 222 auch an einem
Flansch befestigt werden, der einen Teil des Ein-
lass-/Auslassrohrs 550 umgibt.

[0062] In einer bevorzugten Anordnung besteht die
innere Schicht 220 aus einem flissigkeitsundurch-
lassigen Material. Die innere Schicht 220 kann aus
einem ein- oder zweilagigen Thermoplast bestehen,
wie z.B. aus lebensmittelechtem Polyethylen oder
anderen ahnlichen Thermoplasten, die einen fllissig-
keitsundurchlassigen und zusammenlegbaren/ver-
formbaren Fliussigkeitsbehalter bilden kdénnen, der
unterschiedliche Dicken aufweisen kann, so dass
die flissigkeitsundurchlassigen Eigenschaften erhal-
ten bleiben. In einer bevorzugten Anordnung ist die
aullere Auskleidung 210 ein fllssigkeitsundurchlas-
siges Material, die auliere Auskleidung 210 kann aus
einem thermoplastischen, einlagigen oder zweilagig,
wie ein mit Polyvinylidenfluorid oder Polyvinylidendif-
luorid (PVDF) beschichteter Thermoplast, z. B. ,Sol-
tis 502“ von Ferrari Serge Sas., sein.

[0063] Fir die innere und die auRere Auskleidung
des FlUssigkeitsbehalters kann jedes bekannte oder
im Folgenden entwickelte Material verwendet wer-
den, solange dieses Material wasserdichte und flis-
sigkeitsundurchlassige Eigenschaften aufweist, um
ein Auslaufen aus dem Flissigkeitsbehalter zu ver-
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hindern, wenn der Behalter zwangsweise durch die
jeweiligen Abdeckplatten im Rahmen gehalten und
mit einer Flussigkeit gefullt wird.

[0064] In einer bevorzugten, aber nicht einschrank-
enden Ausflhrungsform, kénnen eine oder mehrere
der inneren Schichten 220 oder des Einlass-/Aus-
lassrohrs 550 zur einmaligen Anwendung und als
Wegwerfartikel ausgefiihrt sein. Obwohl wiederver-
wendbare Konfigurationen innerhalb des Geltungs-
bereichs der anhangenden Anspriiche in Betracht
gezogen werden, sollte beachtet werden, dass Ein-
weg- und Wegwerfausfiihrungen des Vorgenannten
besondere Vorteile haben, namlich, Vermeidung der
mit dem Waschen eines FlUssigkeitsbehalters ver-
bundenen zertifizierten Waschanlagengebuhren
und auch der Effizienz, d. h. die notwendige Trock-
nungszeit eines gewaschenen wiederverwendbaren
Behalters fur flissiges Massengut (z. B. mindestens
zwei Stunden bei faltbaren und erweiterbaren Aus-
fuhrungen) wird vollstandig vermieden. Schlief3lich
ist ein Einweg-Sammelgutbehalter fir Flissigkeiten
die hygienischste Option flir den Transport von flls-
sigen Massengutern.

[0065] In einer bevorzugten Ausfihrungsform der
Vorrichtung 100 ist die Flussigkeitsleitung 500 so
angeordnet, dass sie zumindest teilweise innerhalb
des Ausschnitts 722 der Ablenkplatte 700 positioniert
ist. Die Flussigkeitsleitung 500 kann aus einem Ventil
502 und einem Einlass-/Auslassrohr 550 bestehen,
die auf abnehmbare Weise miteinander verbunden
sind und einen Einlass und/oder einen Auslass in
oder aus dem Flussigkeitsbehalter 200, insbeson-
dere der inneren Schicht 220, bereitstellen. Wie
oben beschrieben, ist das Einlass-/Auslassrohr 550
vorzugsweise wasserdicht an der inneren Schicht
220 befestigt, so dass das Einlass-/Auslassrohr 550
der einzige Auslass und Einlass zur inneren Schicht
220 ist. Wie in Fig. 5B gezeigt, ist ein Teil des Ein-
lass-/Auslassrohrs 550 abnehmbar am Ventil 502
befestigt, wodurch das Ventil 502 mit der inneren
Schicht 220 fluidisch verbunden ist. In einigen Aus-
fuhrungsformen hat das Ventil 502 eine erste Off-
nung 504 und eine zweite Offnung 506. In einigen
Ausfliihrungsformen umfasst das Einlass-/Auslass-
rohr 550 einen Kriimmer 552, der eine erste Offnung
554 und eine zweite Offnung 556 aufweist, wobei die
zweite Offnung 556 mit dem langgestreckten
Abschnitt 558 verbunden ist, insbesondere mit dem
ersten Ende 560 des langgestreckten Abschnitts
558. Die erste Offnung 554 des Krimmers 552 ist
so angeordnet, dass sie abnehmbar ist und zumin-
dest teilweise in der zweiten Offnung 506 des Ventils
502 sitzt, wodurch der Krimmer 552 mit dem Ventil
502 fluidisch verbunden wird. Die erste Offnung 554
des Kriimmers 552 ist mit einer Nockenverriegelung
ausgestattet, die so gestaltet ist, dass sie mit einer
entsprechenden Nockenverriegelung der zweiten
Offnung 506 des Ventils 502 zusammenpasst. Die

erste Offnung 504 des Ventils 502 kann auch mit
einer Nockenverriegelung versehen sein, die so
gestaltet ist, dass sie I6sbar mit einer externen Lei-
tung verbunden werden kann, so dass Flussigkeit in
die innere Schicht 220 gepumpt oder aus der inneren
Schicht 220 herausgepumpt werden kann. Gegen-
Uber dem ersten Ende 560 des langlichen Abschnitts
558 befindet sich das zweite Ende 562, das innerhalb
der inneren Schicht 220 in der Nahe des Bodens 3
angeordnet ist. Das erste Ende 560 und das zweite
Ende 562 definieren die jeweiligen Offnungen des
langlichen Abschnitts 558. Vorzugsweise umfasst
das zweite Ende 562 auch eine Vielzahl von Offnun-
gen 564, das sich in der Nahe des zweiten Endes
562 befindet und den langgestreckten Abschnitt 558
umschreibt, so dass das Fluid zum Eintritt in den 1an-
glichen Abschnitt 558 am zweiten Ende 562 an einer
Innenflache der inneren Schicht 220 anliegt. In einer
moglichen Anordnung kann die innere Schicht 220
einen Puffer 400 enthalten, der direkt unter dem
zweiten Ende 562 des langlichen Abschnitts 558
angeordnet ist und vorzugsweise einen grofReren
Durchmesser als das zweite Ende 562 hat. Der Puf-
fer 400 besteht aus einer oder mehreren zusatzli-
chen Materialschichten, bei denen es sich um das-
selbe Material handeln kann wie das Material die
innere Schicht 220 oder ein dickeres Material als
die innere Schicht 220, z.B. das gleiche Material
wie die aulBere Auskleidung 210, und dient als
zusatzliche Schutzschicht fir die innere Schicht
220, so dass das zweite Ende 562 des langlichen
Abschnitts 558 die innere Schicht 220 nicht durchste-
chen, einreillen usw. kann, wenn das zweite Ende
562 auf der inneren Oberflache der inneren Schicht
220 aufliegt.

[0066] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist
das Ventil 502 an der beweglichen Platte 602 befes-
tigt, die verschiebbar an der Montageplatte 600
befestigt ist, wobei die Montageplatte 600 mit dem
hinteren Rahmen 110 verbunden ist. Die bewegliche
Platte 602 ist innerhalb der Montageplatte 600 ange-
ordnet und kann selektiv in vertikaler Richtung ver-
schoben werden, wodurch das Ventil 502 und ein
damit verbundenes Einlass-/Auslassrohr 550 auf
und ab bewegt werden. Daher kann bei der Verwen-
dung das zweite Ende 562 des langlichen Abschnitts
558 so abgesenkt werden, dass das zweite Ende 562
die Innenflache der inneren Schicht 220, insbeson-
dere des Puffers 400, berihrt, oder es kann so ange-
hoben werden, dass ein Raum zwischen dem zwei-
ten Ende 562 des langlichen Abschnitts 558 und der
Innenflache der inneren Schicht 220, insbesondere
des Puffers 400 vorliegt. Wenn im Gebrauch Flissig-
keit Uber das Ventil 502 und das Einlass-/Auslassrohr
550 in die innere Schicht 220 gepumpt wird, ist es
vorteilhaft, dass das zweite Ende 562 angehoben
ist, damit die FlUssigkeit die innere Schicht 220 mit
dem geringsten Widerstand fiillen kann. Wenn die
Fllssigkeit Uber das Ventil 502 und das Einlass-/Aus-
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lassrohr 550 aus der inneren Schicht 220 entnom-
men wird, wird das zweite Ende 562 vorzugsweise
abgesenkt, damit es den Puffer 400 oder die innere
Oberflache der inneren Schicht 220 beruhrt, so dass
eine Vielzahl von Offnungen 564 mit langlichem
Querschnitt an der tiefst moglichen Stelle positioniert
werden kann, um das hdchste MaR an Flussigkeits-
entleerung der inneren Schicht 220 zu ermdglichen.
Die vertikale Verschiebung der beweglichen Platte
602, z. B. das Absenken des zweiten Endes 562,
zusammen mit der Kraft der Ablenkplatten 300 und
302, die auf die innere Schicht 220 ausgetbt wird,
ermdglicht eine im Wesentlichen vollstandige Entlee-
rung der FlUssigkeit aus der inneren Schicht 220, im
Gegensatz zu einem einfachen, durch Schwerkraft
gespeisten Auslass der friheren Losungen.

[0067] Die folgende Beschreibung sollte vor dem
Hintergrund der vorgenannten Figuren und der
Fig. 6A bis 6B gesehen werden, die im Allgemeinen
die Querschnittsansicht von Fig. 5 darstellen, die im
Allgemeinen die Flussigkeitsbewegung innerhalb
des Flissigkeitsbehalters 200 der Vorrichtung 100
illustriert. Insbesondere zeigt Fig. 6A im Allgemei-
nen, wie sich das Fluid bewegt und mit den Ablenk-
platten 300, 302, 700 und 800 innerhalb des Fluidbe-
halters 200 interagiert, wenn der Versandbehalter 2
einer Verzoégerungskraft ausgesetzt ist Fig. 6B zeigt
allgemein, wie sich die Flissigkeit bewegt und mit
den Ablenkplatten 300, 302, 700 und 800 im Fllssig-
keitsbehalter 200 interagiert, wenn der Versandbe-
halter 2 einer Beschleunigungskraft ausgesetzt ist.
Jedes der hinteren Ablenkplatte 700 und der vorde-
ren Ablenkplatte 800 hat eine konkave Flache, die
konkaven Flachen 712 bzw. 812. Die mittleren
Ablenkplatten Leitbleche 300 und 302 haben jeweils
ein Paar einander gegenuberliegender konkaver Fla-
chen, 312 und 314. Alle Konkavflachen sind so
gestaltet, dass sie die Flissigkeit im Flissigkeitsbe-
héalter 200 im Wesentlichen von den jeweiligen kon-
kaven Flachen weg und in Richtung des Bodens 3
des Versandbehalter 2 umleiten. Durch diese Anord-
nung werden der SchwappEffekt der Flissigkeit und
die damit verbundenen Krafte erheblich reduziert,
wenn auf den Versandbehalter 2 Brems- und
Beschleunigungskrafte einwirken. Dartber hinaus
verhindern die von den Ablenkplatten 300 und 302
gebildeten Abschnitte eine erhebliche Menge an
Fluid oder Flussigkeit im Flissigkeitsbehalter 200
zum vorderen Rahmen 108 zu flieRen, wenn eine
Bremskraft auf den Versandbehalter 2 ausgelbt
wird, oder zum hinteren Rahmen 110 hin zu flieRRen,
wenn eine Beschleunigungskraft auf den Versandbe-
halter 2 ausgeubt wird. Stattdessen fliel3t weniger
Flussigkeit zwischen den Abschnitten 200a, 200b
und 200c Uber die Durchgange 200d und 200e, die
durch die Durchgange 334 der Ablenkplatten 300
und 302 gebildet werden, wodurch die Kraft, die die
Flussigkeit auf den Transportbehalter ausiiben kann,
weiter reduziert wird. In der Zwischenzeit GUben, wie

in Fig. 4 gezeigt, die Rlckhalteelemente zusammen
mit den Ablenkplatten 300 und 302 eine nach unten
gerichtete Kraft auf den Flussigkeitsbehalter 200
aus, was dazu beitragt, dass der Schwerpunkt der
Flussigkeit im Flussigkeitsbehalter 200 niedriger
liegt. Alle diese Aspekte der Vorrichtung 100 sorgen
fur eine sicherere Methode des Transports von flls-
sigen Massengutern in einem Versandbehalter.

[0068] Es wird sehr geschatzt, dass verschiedene
Aspekte der obigen Offenbarung und andere Merk-
male und Funktionen, oder Alternativen davon, win-
schenswerterweise in vielen anderen unterschiedli-
chen Systemen oder Anwendungen kombiniert
werden koénnen. Verschiedene derzeit unvorherge-
sehene Alternativen, Modifikationen, Variationen
oder Verbesserungen kénnen von Fachleuten nach-
traglich vorgenommen werden, die auch von den fol-
genden Anspriichen umfasst werden.

BEZUGSZEICHENLISTE

2 Versandbehalter

3 Boden

4 Vorderwand

6 Wand

8 Wand

9 Decke

10 Schiene

12 Haken

100 Flussigkeits-Transporttankvorrichtung,
Vorrichtung

102 Rahmen

104 Seitenrahmen, -wand

106 Seitenrahmen, -wand

108 vorderer Rahmen, Vorderwand

110 hinterer Rahmen, Riickwand

112 Stift

114 Stift

120 Verstellbares Verbindungsstiick

122 Haken

124 Gehause

126 Spule

128 Stab

130 Haltegurt

132 Schlaufe

200 Zusammenlegbarer Flissigkeitsbehal-

ter, Container

14/28



200a
200b
200c
200d
200e
210
212
214
220
222
224
226
250
252
300
302
310
312
314
316
318
320
322
324
326
328
330
332
334
336
400
500
502
504
506
550

5562
554
556
558
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Abschnitt

Abschnitt

Abschnitt
Durchgang
Durchgang

AuRere Auskleidung
Dichtung

Naht

Innere Schicht
Dichtung

Naht

Unten
Ruckzugsleine

Clips

Erste Ablenkplatte
Zweite Ablenkplatte
Obere Flache

Erste konkave Flache
Zweite konkave Flache
Untere Flache

Erste Seitenflache
Zweite Seitenflache
Kanal

Stitzbalken

Erster Griff

Zweiter Griff

Erste Verlangerung
Zweite Verlangerung
Durchgang

Inneres Stiitzelement
Puffer
FlUssigkeitsleitung
Ventil

Erste Offnung
Zweite Offnung

langlicher Rohrabschnitt, Einlass-/Aus-

lassrohr

Krimmer

Erste Eréffnung
Zweite Offnung
Langlicher Abschnitt

560
562
564
600
602
700
710
712
714
716
718
720
722
724
800
810
812
814
816
818
820
822
900
902
904
906
908
910
912
914
916
D
FE
L1
L2
L3
L4
L5
L6
LD1

Erstes Ende

Zweites Ende
Vielzahl von Offnungen
Montageplatte
Bewegliche Platte
Hintere Ablenkplatte
Oberseite, obere Flache
Konkave Flache
Ebene Flache
Unterseite, Untere Flache
Erste Seitenflache
Zweite Seitenflache
Ausschnitt

Inneres Stltzelement
Vordere Ablenkplatte
Obere Flache
Konkave Flache
Ebene Flache

Untere Flache

Erste Seitenflache
Zweite Seitenflache
Inneres Stltzelement
Rickhaltedeckel
Schlitz

Schlitz

Schlitz

Schlitz

Hdlle

Hdlle

Stutzelement
Stutzelement
Entfernung
Vorderseite

Lange

Lange

Lange

Lange

Lange

Lange

Richtung in Langsrichtung
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LD2 Richtung in Langsrichtung

RE Hinteres Ende

SE1 Seitenende

SE2 Seitenende

TD1 Transversale Richtung

TD2 Transversale Richtung

VD1 Vertikale Richtung

VD2 Vertikale Richtung
Patentanspriiche

1. Vorrichtung (100) zur Verwendung in einem
Versandbehalter (2) zur selektiven Beférderung
von fester Fracht und flissiger Schuttgutfracht,
umfassend:
einen ersten Seitenrahmen (104), der sich in Langs-
richtung des Versandbehalters (2) erstreckt und fest
mit diesem verbunden ist;
einen zweiten Seitenrahmen (106), der sich in
Langsrichtung des Versandbehalters (2) erstreckt
und fest mit diesem verbunden ist;
einen vorderen Rahmen (108), der zwischen dem
ersten Seitenrahmen (104) und dem zweiten Seiten-
rahmen (106) angeordnet ist;
einen  zusammenlegbaren  Flussigkeitsbehalter
(200), der im Wesentlichen zwischen dem ersten
Seitenrahmen (104) und dem zweiten Seitenrahmen
(106) betriebsfahig angeordnet ist, mit:
einer flissigkeitsundurchlassigen aulReren Ausklei-
dung (210);
einer flussigkeitsundurchlassigen inneren Schicht
(220), die innerhalb der aulReren Auskleidung (210)
angeordnet ist; und
einer Flussigkeitsleitung (500), die in Flissigkeits-
verbindung mit der inneren Schicht (220) steht;
einen hinteren Rahmen (110), der abnehmbar an
den ersten und zweiten Seitenrahmen (104, 106)
gegeniuber dem vorderen Rahmen (108) befestigt
ist; und
mindestens eine Ablenkplatte (300, 302), die funk-
tionsfahig so angeordnet ist, dass sie zwischen
dem ersten Seitenrahmen (104) und dem zweiten
Seitenrahmen (106) und auf dem zusammenlegba-
ren Flussigkeitsbehalter (200) positioniert ist, wobei
der zusammenlegbare Flissigkeitsbehalter (200) so
angepasst ist, dass er zumindest teilweise innerhalb
der Rahmen (104, 106, 108, 110) uber die mindes-
tens eine Ablenkplatte (300, 302) abnehmbar ver-
stiftet ist; gekennzeichnet dadurch, dass die Flissig-
keitsleitung (500) aufweist:
einen langlichen Rohrabschnitt (550) mit einem ers-
ten Ende (560) und einem zweiten Ende (562),
wobei das erste Ende (560) innerhalb der inneren
Schicht (220) angeordnet ist und das zweite Ende
(562) sich durch die innere Schicht (220) erstreckt
und daran befestigt ist; und

einen Krummer (552), der sich vom ersten Ende
(560) aus erstreckt.

2. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, zudem
umfassend:
eine erste Ablenkplatte (300), die funktionsfahig so
angeordnet ist, dass sie zwischen dem ersten Sei-
tenrahmen (104) und dem zweiten Seitenrahmen
(106) und auf der Oberseite des zusammenlegbaren
Flissigkeitsbehalters (200) positioniert ist; und,
eine zweite Ablenkplatte (302), die funktionsfahig so
angeordnet ist, dass sie zwischen dem ersten Sei-
tenrahmen (104) und dem zweiten Seitenrahmen
(106) und auf der Oberseite des zusammenlegbaren
Flussigkeitsbehalters (200) positioniert und von der
ersten Ablenkplatte (300) beabstandet ist.

3. Vorrichtung (100) nach Anspruch 2, wobei
jede der ersten und zweiten Ablenkplatten (300,
302) umfasst:
eine obere Flache (310) und eine untere Flache
(316), die durch ein Paar von Seitenflachen (318,
320) begrenzt sind; und
ein Paar konkaver Flachen (312, 314), die zwischen
der oberen Flache (310) und der unteren Flache
(316) angeordnet sind; und
einen Kanal (334), der innerhalb des Paars konka-
ver Flachen (312, 314) und der unteren Flache (316)
angeordnet ist.

4. Vorrichtung (100) nach Anspruch 2, wobei
jede der ersten und zweiten Ablenkplatten (300,
302) einen Kanal (322) umfasst, der innerhalb der
oberen Flache (310) und des Paars von Seitenfla-
chen (318, 320) angeordnet ist, und wobei der
Kanal (322) so angeordnet, dass er ein Stitzele-
ment (324) aufnehmen kann.

5. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, zudem
umfassend:
eine vordere Ablenkplatte (800), die zumindest teil-
weise innerhalb der Rahmen (104, 106, 108, 110)
und in der Nahe des vorderen Rahmens (108) ange-
ordnet ist, wobei die vordere Ablenkplatte (800) auf-
weist:
eine obere Flache (810) und eine untere Flache
(816), die durch ein Paar von Seitenflachen (818,
820) begrenzt sind,
eine konkave Flache (812), die zwischen der oberen
Flache (810) und der unteren Flache (816) angeord-
net ist, und
eine Ruckflache (814), die zwischen der oberen Fla-
che (810) und der unteren Flache (816) angeordnet
ist und dem vorderen Rahmen (108) zugewandt ist.

6. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, zudem
umfassend:
eine hintere Ablenkplatte (700), die zumindest teil-
weise innerhalb der Rahmen (104, 106, 108, 110)
und in der Nahe des hinteren Rahmens (110) ange-
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ordnet ist, wobei die hintere Ablenkplatte (700) auf-
weist:

eine Oberseite (710) und eine Unterseite (716), die
durch ein Paar von Seitenflachen (718, 720)
begrenzt sind;

eine konkave Flache (712), die zwischen der Ober-
seite (710) und der unteren Flache (716) angeordnet
ist und dem hinteren Rahmen (110) zugewandt ist;
eine Ruckflache (714), die zwischen der Oberseite
(710) und der Unterseite (716) angeordnet ist und
dem hinteren Rahmen (110) zugewandt ist, und
einen Kanal (722), der innerhalb der oberen, unte-
ren und konkaven Flachen (710, 716, 712) angeord-
net ist, wobei der Kanal (722) so beschaffen ist,
dass er zumindest einen Teil der Flussigkeitsleitung
(500) zumindest teilweise darin aufnehmen kann.

7. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, zudem
umfassend:
mindestens einen Rickhaltedeckel (900), der so
beschaffen ist, dass er einen zwischen den Seiten-
rahmen (104, 106) angeordneten Raum zumindest
teilweise abdeckt, wobei der mindestens eine Ruck-
haltedeckel (900) einziehbar an einer Oberseite
eines der Seitenrahmen (104, 106) und abnehmbar
an einer Oberseite des gegenuberliegenden Seiten-
rahmens (106, 104) befestigt ist, und wobei der min-
destens eine Rickhaltedeckel (900) ferner so
beschaffen ist, dass er die mindestens eine Ablenk-
platte (300, 302) an dem Flissigkeitsbehalter (200)
festhalt.

8. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, zudem
umfassend:
ein Ventil (502), das an dem hinteren Rahmen (110)
befestigt und so angeordnet ist, dass es abnehmbar
an dem Krimmer (552) befestigt ist.

9. Vorrichtung (100) nach Anspruch 8, zudem
umfassend:
eine Montageplatte (600), die mit dem hinteren Rah-
men (110) verbunden ist, und
eine bewegliche Platte (602), die sich vertikal inner-
halb der Montageplatte (600) bewegen kann, wobei
das Ventil (502) an der beweglichen Platte (602)
befestigt ist.

10. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, wobei
die mindestens eine Ablenkplatte (300, 302) so kon-
figuriert ist, dass sie Energie von der in dem zusam-
menlegbaren Flissigkeitsbehalter (200) befindlichen
Flissigkeit absorbiert.

11.  Vorrichtung (100) nach Anspruch 3, wobei
die Ablenkplatten (300, 302) aus einem oder mehre-
ren offenzelligen Schaumstoffen oder einem
geschlossenzelligen Schaumstoff bestehen.

12. Vorrichtung (100) nach Anspruch 6, wobei
die hintere Ablenkplatte (700) aus einem oder meh-

reren offenzelligen Schaumstoffen oder einem
geschlossenzelligen Schaumstoff besteht.

13. Vorrichtung (100) nach Anspruch 5, wobei
die vordere Ablenkplatte (800) aus einem oder meh-
reren offenzelligen Schaumstoffen oder einem
geschlossenzelligen Schaumstoff besteht.

14. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, zudem
umfassend:
eine Rickzugsleine (250), die abnehmbar an dem
Flissigkeitsbehalter (200) befestigt ist, wobei die
Rickzugsleine (250) an einer Innenflache einer
Wand (6, 8) des Versandbehalters (2) befestigt ist,
wodurch der Flussigkeitsbehalter (200) entlang der
Rickzugsleine (250) in Richtung auf den vorderen
Rahmen (108) ziehbar ist, wenn der Flissigkeitsbe-
halter (200) leer ist.

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

800

18/28



DE 10 2024 128 543 B4 2026.08.06

D1
i LD2
— OR w VD2
102 LD1
9

lo~

100

800 /
302 \ [108
00 50 / 300

106 104

| &
joo

200

=l

110

({78

FIG. 2A

19/28



DE 10 2024 128 543 B4 2026.08.06

01
~ LD2
OR VD2
m;z (D1
9
6 100
500 /
108
8
4 90
7/
106 104
(*2)
™
\110
) A
3

FIG. 2B

20/28



DE 10 2024 128 543 B4 2026.08.06

101

i LD2
— OK wi VD2
102 LD1

|o~
—-—
o
S

250 /

M\ " L‘-/IM 8 502
)
ol

= LU D

N—
1

|oo

|

FIG. 2C

21/28



DE 10 2024 128 543 B4 2026.08.06

-
-
o

22/28



DE 10 2024 128 543 B4 2026.08.06

23/28



DE 10 2024 128 543 B4 2026.08.06

<

o

\\ A
!

&
818

24/28



DE 10 2024 128 543 B4 2026.08.06

25/28

112

FIG.4



DE 10 2024 128 543 B4 2026.08.06

J§ Ol

(194 02¢

900¢

/
H
5
7
/
7
’/.
7
5
’
H
5
’
:
’
‘
5
H
’
’
,
,
4
,
H
5
7
A
5

R T S e I N

’A.\l /,.—
\

Q
a
)

EITFCIICITIIR IR IR IO IR
00000000000’0.000000000’0 00900000~

008 0L 0¢ 09S
N 00L ——4f m
v 866 —L—v /m!ooo
“
9551 |

2 A YA

56 Az el

0SS 90S 209 zos 55

LRL emA MAA AWSL AR A A @ N as tes
R

]
]
E

v0S

OO
QOO

)
5

e
e

o600 %%

4

Q)
~

Pa%4%4% %%

OCNEN

45 Ol

VG Dl

AT ERAL 00y 96

~av e weAAS o=

LX)
%%°

LR N
0 %0%%

Q)

XX
%

LA X )
7, 07 1%
NN

R

.

26/28



DE 10 2024 128 543 B4 2026.08.06

S

RSy

AWSLNE ANE W a s astanh Aas sme-sas- s
essleeeeeLLEAs At SRANS

yensbunieboziap

27/28



DE 10 2024 128 543 B4 2026.08.06

NS S sha A GNALREL WSS e & LAt Tean CRa. svesses. e RN
L. . .. cc.csmss .eRLE RRLSASBAANALD SWANS

. 90.0.0.0.0.90.0.0.0.0
7, 070% % %0 % %%

_ —
¢ 1jensdundiuna|yasag

Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.

28/28



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

